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O der Hoffnung zu seyn Stärke den Wan
derer in dem trüberen Thal

Die Auftrstehungs Knospen

Äöarum beglückter Bürger zweyer Welten

Entwendest du dem Himmel deinen Blick
Erhebst ihn zu der Flur umher so selten
Und senkst ihn auf die Erde schnell zurück

Dort ruht dein Blick auf dürrem gelben Laube
Vom Herbst entschüttelt und umher gestreut
Wie Freund bey diesem Anblick wankt dein Glaube

An Auferstehung und Unsterblichkeit

n Iahrg Sieht
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Sieht denn dein Trübsinn in der Schöpfung Räumen

Nichts als das Watt das jetzt dem Herbste fiel
Sieh Knospen dort aus Büschen und auf Bäumen
An jedes abgefallnen Blattes Stiel

Und diese Hoffnungsknospen überleben
Des Winters Frost des Herbstes Nebeirauch
Den Zweig mit Laub und Blüthen zu umgeben
Erwarten sie des Lenzes warmen Hauch

Blick um dich her und lerne von der Pflanze
Der lichte Frühling ahnet ihr schon jetzt
Für ihn sind in des Herbstes schwächerm Glänze
Die Auferstehungs Knospen angesetzt

Blick in dich selbst und reiße die Gedanken
Zum Felsen der Unsterblichkeit hinan
Aus der Verwesung grauenvollen Schranken
Wo keine Hoffnung Knospen setzen kann

Auf Staub und Moder die Gedanken senken
Mag soll dein Geist nicht der unsterblich ist
Der gern an heut und morgen will er denken
Die Nacht da niemand wirken kann vergißt

Blick um dich her und lerne von der Pflanze
Sie wirkte nicht für dieses Jahr allein
Ihr Knospentreiben greift in ihre ganze
Entfernte künftige Bestimmung ein

Der Pflanze Kräfte werden sich entfalten
Die knospenreich im Frühling aufersteht
Des Lenzes Arhem wird die Knospe spalten

Zum Kno,pe treibe ist es dann zu spät

Auf
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Au wiÄ lige beglückende Geschäfte

Dich vorbereiten soll die Lebenszeit
Entwickeln aber deines Geistes Kräfte

Erhöh n erweitern wird die Ewiukeit

Willst du zur ersten Zuversicht erheben

Die schöne Hoffnung der Unsterblichkeit
Sie wächst ur mit dem unverdrohnen Streben
Nach immer höherer Vollkommenheit

Dein Geist entschlüpft dem Leib und Erdenballe

Drängt durch den Tod wie durch den Schlummer sich

Die Nerve reiße nur die Hülle falle
Unsterblich Freund unsterblich ist dein Ich

Ungenannter

II

Rückblick auf den Winter

V e sch l u ß
Ä it dem Eintritt des Februar begann es bey
schönem Sonnenschein Mittags zu thauen doch trat
Aoends beständig wieder Kälte ein so daß das Ther

mometer oft 6 y Grad zeigte
In der Nacht vom ylen zum ivten begann ein

starkes Thauwetter von 5 Tagen das bey öfter
Regen und starken Wind fast glaublich machte der
Winter werde uns verlassen Aber weit gefehlt er
kehrte seit dem 1 Aten wo auch die sehr gefallenen Ba
rometer stieqen mit v rstärkter Heftigkeit zurück Am
I8ten Abends herrschte ein chreckliches Schn rege

lt st öder
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stöber das bey einer Kälte von 5 Graden und
einem oft vlkanähnlichem Sturme 2 Zage anhielt
Alles ward wieder mit tiefen Schnee bedeckl und die
schöne Hoffnung bald Frühlingstage zu sehen ver
eitelt

Den zosten offenbarte sich eine merkwür
dige Erscheinung am Monde indem er bey
heitern Himmcl durch einen cylinderähnlichen bleichen

Schein in der Richtung von Osten gegen Westen durch
schnitten wurde welches Phänomen gegen 2 Stun
den sichtbar war Gleich darauf stieg die Kälte ent
setzlich und das Thermometer fiel am folgenden Mor

gen auf 11 Grad Ein schneidender Nordweslwind
strich über die Fluren die Sonne ging in Nebel und
von bleichrothen Strahlen umglüht auf Der tiefe
Schnee ertönte laut unter den Fußtritten und die Zwei
ge der Bäume brachen sobald man sie berührte
Eine solche Kälte so hoch im Februar war unerwar
tet und seit langen Iahren die stärkste um diese Zeit
Es wurde ein schöner Tag aber die Luft verdünnte
sich bey der Klarheit des Himmels immer mehr und
der Thermometer fiel Abends bis 1 z unter 0 Man
fürchtete daß dieser Februar dem December von l8 8
gleichkommen möchte Da umzog wohlthätiges Ge
wölk am 2 2sten früh um 4 Uhr den Horizont und
der Thermometer stieg bey einigen Schneegestöber auf
5 6 Grad Die Kälte hatte für diesen Winter ihre
Rolle ausgespielt denn in der Nacht zum 24sten
begann bey tiefen Stande des Barometers auf Re
gen und bey heftigen Sturmwinde starkes Thau

wet
Dcr Februar hatte drey sehr kalte Tage den ten und
9ten mit 9 den zisten mit iz Grad unter Null
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Wetter und dauerte den ganzen Monat hindurch fort
Schnee Regen und kleiner Frost des Morgens wech
selten dabey ab Das Thermometer zeigte besonders
Mittags gegen 5 Grad über Null auch fingen die
Barometer wieder an zu steigen

So war der Februar in unsern Gegenden nicht
minder merkwürdig sind die Nachrichten aus andern
kändeln Die Kälte spielte eine Hauptrolle Das
Eis des Rheins brach zwar schon am 12 Febr
bey Düsseldorf und am i4ten bey Man heim
al f dagegen blieb die Eisdecke des Mayns bey
Aschaffenburg beym ersten Thau unbeweglich
Turch die ncueingelretene Kalte und durch die dazu
gekommene Menge des Oberländischen Eises unter
schob sie sich und es entstanden oberwärls überall
Eisberge Die ältesten Leute erinnerten sich keines
solchen Eisgangs Das Wasser stieg dabey auf l 2 Fuß
und man fürchtete viele Unglücksfälle die aber nicht
eintrafen In Augsburg betrug dieKälte am 22sten
früh 18 Grad Alle Lechkanäle in der Stadt froren
ein die Mühlen standen und rings um die Stadt
lag tiefer Schnee Ein gleiches war in Wien der
Fall und in St Petersburg änderte sich die
milde Witterung seit dem i4ten in 15 20 Grad
Kalte In Zyrol und den oberitaliänischen
Ebenen fror es so sehr daß man selbst für den
Wein und die Maulbeerbäume besorgt wurde

Alle angesührien Orte können sich aber gegen
manche italiänische Gebirgsgegenden nicht
glücklich genug schätzen die durch das Niedergehen
unendlicher Lawinen zerstört wurden In der Gegend
von Velluno Cadore c lag der Schnee y Fuß

z hoch
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hoch Seine Last drückte viele Häuser und mehrere
B ücken zusammen Heiße Süd Siroccowmde
verursachten fürchterliche Lawinen Das Dorf A un e
bey Feltri wurde von einer derselben mit mehrern
Einwohnern und deren Vieh bedeckt zu Solido
stürzsen 15 Gebäude und 4 Brücken unter den Schnee

massen ein Auch im Gebiet von Genua lag
überall tiefer Schnee Zu Neapel erhob sich
am 1 b Februar ein heftiger Siroccowmd mit unauf
hörlichen Batzen bealcirer Aber am 2isten ging er
nach Norden über und es folgten R gen Hagel und
Schneegestöber Der 22 Febr war seit den 1 Ja
nuar 1789 der kälteste Tag in Neapel der Schnee
lag über l Fuß hoch In der Schweizerstadt
Bern und der Gegend war seit 1788 kein so tiefer
Schnee gefallen Aller Verkehr war gesperrt und
aus dem Waadtlande und Frankreich blieben die Po
sten aus

Am 25 Februar schlug der Bütz in die Kirche
zuVlaurdingen unweit Amsterdam die wegen
des Gottesdienstes mit Menschen angefüllt war ohne
I nanten zu lödten Der im Thurme entstandene
Brand wurde sogleich gelöscht

Der sch eile Aufbruch des Winters war
in manchen Gegenden mit Überschwemmungen
und Sturm begleitet Der Eisgang der Donau
riß am 2 und 26 Februar 12 Joch der Zabor
brücke bey Wien hinweg wodurch die Communi

carion

Der Aberglaube der Einwohner maß in ttnsern Zeiten
etwas Mene daselbi einem Glicht Glauben bey daß
aus dem Berge Cents E vci scharlachrother Schnee ge
falle sey
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cation mir Böhmen und Mähren gehemmt wurde
Auch in Schwaben und Bayern traten die Flüsse
aus während zu Antwerpen am 2t Febr ein
äußerst heftiger Orkan wüthete der mehrere Kriegs
schiffe im Hafen beschädigte

Das Eis des Saalstr 0 ms brach in der Nacht
vom l zum 2 März und der Fluß fing an auszutre
tcn Die Höhe des Wasserstandes war gegen andre
Jahre nur unbedeutend doch hielt die Ueber
scbwcmmung bis zum Ende des Winters an Der
März war äußerst veränderlich Sturm Schnee
Regen Frost und trübe Wolken wechselten beständig

miteinander ab doch hatte das starke Thauwetter
seinen Fortgang Der zte war der erste schöne
Zag das Thermometer zeigte i v über Null ihm
folgten noch einige ähnliche doch blieb das Wetter
veränderlich und der Himmel bewölkt die Barometer

standen schlecht

Am 10 März hörten wir in diesem Jahre zum
ers ten Male den Donner eines vorüberziehenden Ge

witters und hatten die seltene Ansicht eines M 0 nd
regenb 0 gen 6 In Bernburg und andern Ge
genden tobte das Gewitter außerordentlich und war
von den heftigsten Regengüssen begleitet Von
jetzt an hielt sich das Wetter den übrigen Theil des
Winters hindurch veränderlich doch waren die meisten
Zage gut und selbst schön Gegen das Ende der Jah
reszcit traten starke Nachtfröste ein auf welche
gewöhnlich sehr schönes Wetter folgte Der
Winter schloß mit einem vortrefflichen Tage und Abend

bey stillem Wetter und hellen Mondschein Der Va

4 rome
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rometer stand hoch auf veränderlich das Thermome
ter auf Null

Die Merkwürdigkeiten anderer Länder im Mär
b eschränkten sich auf ein schwaches Erdbeben wel
ches man am iSten zu Langres in Frankreich ver
spürte und auf ein unerhörtes Hagel und Schnee
Wetter in Paris und dessen Umgebungen

C Stehlich

III

Antwort auf die Anfrage Nr 4 im 14 Stück
des Patriot Wochenblatts von diesem Jahre

ein einfaches und wohlfeiles Nachillcht
betreffend

in einfaches und wohlfeiles Nachtlicht auf die Act
eingerichtet wie es im Allgem Anzeiger angegeben
wird dürfte wohl schwerlich den erforderlichen Dienst

leisten wie denn auch mehrere Versuche damit hin
länglich gezeigt haben Die Gründe hiervon ausein
ander zu setzen würde hier zu weitläuftig seyn Da
gegen bin ich durch diese Veranlassung auf etwas Aehn

liches der Art gekommen welches wie ich glaube
nicht bloß eben so einfach und wohlfeil sondern
auch zuverlässiger ist Mehrere Versuche haben mich
überzeugt daß ein solches Nachtlicht 10 12 Stuiv
den ununterbrochen und fast unverändert fortbrenne
Es giebt eine zweckmäßig kleine aber sehr reine Flam
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ist dabey so äußerst gering daß die Abnahme davon

nach 10 12 Stunden wenig merklich ist Viel
über 1 Pfennig Werths für die ganze Nacht möchte
wohl nicht gebraucht werden Dabey konn dies Nacht
licht an jeden beliebigen Ort des Schlafzimmers ge
setzt werden ohne zu inkommodiren Auch wer zum
Zabakrauchen gern kicht um sich hat dürfte schwer
lich etwas wohlfeileres und unschädlicheres finden kön

nen Ich bin ecbötig es dem Publikum mitzuthei
le sobald ich über die zweckmäßigste Art der Mit
theilung bestimmt seyn werde Weitere Nachricht

giebt das Wochenblatt L e

IV

Charade
chon so viel tausend Jahre brennt

Mein Erstes hoch am Firmament
Doch nicht verloschen nicht entkräftet
Hängt s dort im Weltrund angeheftet

Das Zweyte stammt vom Ersten ab
Und sinkt mit ihm ins dunkle Grab
Sein Daseyn weckt zum neuen keben
Zu neuer Arbeit neuem Streben

Das Ganze ist ein Raum der Zeit
Und längst der Heilgen Ruh geweiht
Es soll nach mehrern Tagewerken
Den Geist und Körper wieder stärken

j S Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeioischen Kreises

i

Arme nsachen
Milde Beytrage

1 Von einem frohen Kmdtaufen durch Frau
Jonas 20 Gr 4 Pf

2 Von einen Theil der Stadt Schützen Ge
sellschaft sind im Galgthörschen Schießgraben den
2 z April gesammelt und an die Allmosenkasse abge
liefert 7 Thlr

2

Bitte um alte Leinwand

ie Leidenden im hiesigen Stadt Krankenhause wel
chen es zur Hellung ihrer Wunden und Änderung der
Schmerlen an alter Leinwand zum Verbände fehlt
bitten ich ivll ihr Fürsprecher seyn

Noch nie blieb eine solche Bitte von den wohl
thatigen Hausmüttern und theilnehmenden Mitbürgern
unsrer Stadt unerfüllt und Sie spendeten selbst mit
wenigen hier große Wohlthaten an ihre ärmeren Mit
menschen Ach mancher derselben war ewst selbst
ein qutec Mitbürger eine sorgsame Hausmutter und
ahuvete nicht daß er noch Bewohner dieses Hauses
werden und hier den Kelch seiner Leiden leeren sollte
v die Ungiückuchen sie bitten sie flehen

Wem
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Wem es an mich zu schicken zu entlegen ist be

liebe es gefälligst an die Allmosen Expedition abzu
geben welche auch die kleinste Gabe dankbar annch
men und an mich übersenden wird

Halle den 24 April 1810
Schlegel Hausvater

Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
April i8io

s Gebohrne
Marienparochie Den 20 April eine unehel T
Ulrichsparochie Den y April eine unehel T

Den lo dem herrschaftlichen Bedienten Tramm ein
S Friedrich Wilhelm Ferdinand Den 18 eine
unehel T

Moritzparochie Den 18 April dem Tribunals
Canzleydiener Richter eine T Sophie Juliane
Den 19 dem Eigenthümer Martin eine T Frie
derikeAmalie Dem Salzwirker F ehmann ein S
Andreas Heinrich

D 0 mkirche Den 18 April dem Faktor 2öett icche
ein S Friedrich Wilhelm August

Neumarkti Den 18 Apnl dem Einwohner Hantsch
ein S Carl Anton Benjamin Den 22 dem
Strumpswirkermeister Ainvner ein S August Frie
drich Adolph

b Gestorbene
Marienparochie Den 14 April des gewesenen

Soldat Gchrvgr S Johann Gottfried alt 10M
Krämpse Den 15 der Handarbeiter N üller

alt
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alt 68 I Auszehrung Den 8 des Musikus
Teubner S Johann Christoph alt z I z M
Krämpfe Den 19 des Handarbeiters l bm S,
Johann Gottfried all 6 M Pocken Den 20
des Strumpfwirkermeisters Rüpreckt nachgelassene T
Christiane Sophie all zi I 8 M Auszehrung
Den 21 des F eischer Obermeisters N m nn Witt
we alt 70 I ic M Krämpfe

Ulrichsparockie Den 20 April des ehemaligen
Soldat Ruhberg T Johanne Marie alt 5 I
5 M Pocken Den 22 des Kutschers Dormg
nachzel T, Marie Dorothee alt Z I z M Was
sersucht

Moritzparochie Den 17 April des Handarbei
ters Spieler Ehefrau alt 5z I 2 M Brustkrank
heit Des Handarbeiters amerbacti Wittwe
alt J Schlagfiuß Den ly des Schuhmacher
meisters e,se S Johann August all 2 I z M
2 W 2 T Auszehrung Den 22 der Seilerges
Roken alt ZZ I 4 M 1 W 5 T Auszehrung

Domkirche Den 14 April des Strumpfwirker
gesellen Hastemann T Johanne Marie alt i I
5 M Zahnfieber Den 20 des RegimentS Quar
tiermeisters Dauthenve Wittwe alt 6t I b M
Entkräflung

Neumarkt Den 17 April des Tischlermeisters Hein
rick T Johanne Henriette alt io M Pocken
Den 19 eine unehel T alt z I 6 M 2 W zT
Pocken Den 22 des Einwohners tNobius S
August Eduard alt 2 M z W 1 T Krämpfe
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4

Angekommene Badegäste
Frau Baumeister tN nqelsdarf aus Leipzig wohnt

bevm Herrn Adjunc von aftmtUer Denioiselle
Ze, ler aus Colditz wohnt beym Hrn Buchhändler
Henvcl

Bekanntmachungen
Unsre eheliche Verbindung zeigen wir unter Ver

bittung aller Glückwünsche ergebenst an

Halle den 25 April iL c
Der Markt Polizey Inspektor Heller

Verwittwere Cämmerer vveber geb gerbst
Ich zeige hiermit ergebenst an daß ich sehr schöne

moderne Sommer Strohhüte sowohl ungarnlrt als
auch mit Strohblume und Bändern garnirt um billige
Preise zu verkaufen habe auch habe ich schon neue
Sommerfa ons in Seide und Battistmusselin erhalten

Halle den 18 April tLic,
Lrieverike Sesser

in meinem Laden der Post gegenüber

Für Jünglinge von 0 bis 4 Iahren die schon
einige Kenntnisse der französischen Sprache haben und
sich im Sprechen zu üben wünschen habe ich wöchent
lich vier Stunden von l bis 2 und für Anfänger eben
falls vier Stunden von 4 bis 5 bestimmt Das Hono
rar wird billig und der Anzahl der Schüler angemessen
seyn Eltern welche gesonnen sind ihre Söhne an
diesem Unterrichte Theil nehmen zu lassen bitte ich sich

dieserwegen an mich zu wenden
B 5 c c a r v

Das Hans am Kaulenberge Nr 45 worin 5
Stuben und Kammern ist zu jeder Zeit im Ganzen zu

vtrminhen
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In alle Buchhandlungen ist zu haben

Vollständiger

Ga rt unterrichtVon
Schmidt und Müller

2 Theile 8
Leipzig bey Gerhard Fleischer dem Jüngern 8w

Z8 Bogen stark Gebunden in halb Leder

Preis i Rthlr

Dieser vollständige Gartenunterricht enthält eim
deutliche und leichte Anweisung zu allen Geschäften des
Gartenbaues überhaupt und ist ein Inbegriff des Be
sten und Bewährtesten was über diesen Gegenstand be
kannt ist und verdient deshalb allgemein empfohlen zu
werden Der zweyte Theil enthält besonders die Grün
de nach welchen derselbe betrieben werden soll und
lehrt zugleich die Freunde des Gartenbaues wie sie
dauerhafte Hecken anlegen ihr Erdarten und ihren Bo
den kennen lernen und die Fehler desselben verbessern
wie sie Dünger erhalten zubereiten und mit Vortheil
anwenden das Land behandeln und bauen das Un
kraut vertilgen und gu es Gemüse sowohl als gute und
tragbare Bäume erzielen und die letzlern auf verschiedene
Art veredeln sollen Eben so giebt er auch vollständigen
Unterricht über die äußern und innern Theile der Pflan
zen ihre Krankheiten und die ihnen schädlichen Thiere
so wie über sehr viele nicht minder wichtige Gegenstände
mehr

Obiges Weck ist in Halle in der Waisenhaus Buch
handlung zu haben

Künftigen Montag als den April ist Neu
werker Br vhan die Kanne zu 7 Pfennige im Unter
gaigryore zu verkaufen

Fuhrmann
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Es sollen die zu dem Nachlasse des verstorbenen

Salzwirkermeisters Christian Ehricht gehörigen Mo
bilen bestehend in Silberzeug Zinn Kupfer Mes
sing B tten Wäsche Kleidungsstücke Meubles und
verschiedenen Hausg räthe so wie eine Quantität neuer
Bretter u s w auf

den zosten dieses Monats und folgende Tage Nach
mittags um 2 Uhr

in dem auf dem alten Markt ohnweit der Moritzkirche
belegenen Ehrichtschen Hause öffentlich an den Meistbie
tenden gegen gleich baare Zahlung in Preuß Eourant
verkauft werden Halle den 22 April ibio

I 25testen Distrikts Notarius
Da in dem am ei und zwanzigsten vori

gen Monats angestandenen Dietungsierniine auf die
der Fräulein von Levsser zugehörige Hufe Landes vor
dem Galgthore nur ein Gebot von 2120 Thlr in Golde
und auf dieselbe mit der der Fräulein von Leysser auch
zustehenden Ackerbreite vor dem Stemthore die Lücke
genannt zusammen nur ein Gebot von 6ovo Thlr in
Golde erfolgt ist sich jedoch noch mehrere Kauflustige ge
meldet haben so wird zur Erforschung des Bestbietenden
ei zweyter Verkaufstermin und zwar wegen der
Lu cke auf den neunten May dieses Zahres Vormit
tags uni zehn Uhr und wegen der Hufe Landes
auf den neunten May d Z Nachmittags um zwey
Uhr in meiner Wohnung Nr 410 in der Märkerstraße
angesetzt wozu Kauf und Besitzfähige hierdurch noch
mals eingeladen werden

Halle den 24 April I8 o
In Auftrag

Carl Gottlieb Gühne Distrikts Notarius

Meine jetzige Wohnung ist in der großen S ein
straße Nr 71 in dem Hause der Frau Hoffiskal Wach

Halle den 24 April 1L10
Doctor Nauenburg



2 2 Bekanntmachungen
Bey meiner Abreise nach Braunschweig empfehlt

ich mich dem gütigen Andenken meiner Bekannte und
Freunde Halle den 25 April lZlo

Frievrich rvilhelm Conradi
Es gefi l Gott dem Herrscher über Leben und Tod

unsre älteste Schwester Frau Johannerte Laroüne
Zvoroibee Ruvroph geb Hopfner am ten d M
nach langwi eriger Krankheit und Brustentzündunq aus
dieser Zeittichkeit abzurufen Zhr Ende war wie da
Ende einer frommen Christin die sie auch im Leben
war Dies wenige zur Nachricht allen guten Anver
wandten Freunden und Bekannten von der Seligen j
hinterlassenen Geschwister

Halle am Begräbnißtage den io April i8 v
A Giro Ernst Christ Hopsn er

Amalle Traugott Pfeiffer geb H6pfncr
Susanne Auguste Dar Reinbardt geb Hopsner

Schauspiel Anzeige
Magdeburg den 27 April 1810 Der Herr

Direktor Ifflanv aus Berlin giebt auf dem hiesigen
Nationaltheater folgende Gastrollen

Heute als am Fremag Der deutsche Hausva
ter Schausvisl in 5 Aufzögen Herr Dir Zff
land Graf Wodmar

Sonnabend d 28 April Der Jude Schausp in
5 Acten Hr Dir Zffland Jude Schova

Sonntag d 29 April Der Geizige Lustsp in z
Acten Hr Dir Zffland Kammerrath Fegesack

Montag d zo April Der Essighändler Lustsp
in z Acten Essighändler Hr Dir Jffiand

Dienstag d l May Der Wirrwarr Lustsp in
z A Hr Dir Zffland Herr v Langsalm

Mittw ch d 2 May Fridolin oder der Gang
nach dem Eisenhammer Schausp in 5 A
Hr Dir Jffland Graf v Savern Letzte Gastrolle

abricius HostovskyDirektoren des Magdeburger National Theaters
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